
Anstand 

Gesäbrlicher Beruf. Ter 
lepbantenbändtger George Lockhart 
urbe jüngst beim Augtvnggvniten sei- 

er Elepbanten in Walttiamstom in 
i nglanb von einem derselben unabsicht 

s. lich zertteten und blieb sofort todt. 

.( Irrsinniger Kavitiin 
: äu Antwerven, Belgien, wurde letztbin 

e i der Aussabrt des Kongodampferg 
«Anversville« der Kavitän Lovejoul 

Eis-Glich irrsinnig, so daß die Leitung 
S«zisses gewechselt werden mußte- 
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« Katastrovhe im Ciriak-. 

zflls unlängst im Madrider Cirlug 
rixe die amerikanische Artistin Man 

k lix die sogenannte ,,Tovesfahrt im 
ing&#39; mit dein Wägelchen ausführ» 

! kürzte sie herab und erlitt töbtliche 
erletzungen am Kopfe. Jm Zu 

z chauerraume wurden mehrere Damen 
sp humachtig. 
« Der vergessene Haus 

J L sch l ii sse l. Vom freiwilligen Feuer-- 
H webrbienst bei einem Maskenball beha- 

«- cehrend, beugte sich unliingst in Leipzig « 

der höndler Ritter über ein sein Haus r von der Straße trennendeg eiserne-«- 
tarlet, um von seiner Frau den Haus- 

chliissel entgegenztinehmen Der Un- 
·» 

&#39; Jllickliche verlor dag Gleichgewicht, 

ilkutschte ab, und spieszte sich thatsächlich 
-- 

« 
n zwei Spitzen des Gitterg auf; der 

»J vd trat auf der Stelle ein- 
Vater und Sohn. Jneincm 

loster des Pariser Stabtviertels 
nssy wurden vor einiger Zeit Itzt-»O 
rancs gestohlen. Der Distrittskoms 

inissiir Bacvt eröffnete eine Unter- 
(" 

gichnng Dabei entdeckte er, daß der 
» ied Niemand anders, als fein eigener 

Njöhriger Sohn fei. Bacot reifte fei- 
nern nachsBriissel gefliichteten Sohn 
nach und brachte ihn mit dein gestohle- 
ltreu Geld zurück, das dem Kloster zuge- 

ftellt wurde, während der junge Bacot 
s n Untersuchungshaft wanderte. 

Wissensduksiiqe Mons! 
g o l e n. Jn Mai-feine ist dieser Tage « 

ein Poftdanipfer aus Japan und Lit- j 
fndien mit einer Abordnung chinesifcher « 

Studenten eingetroffen, die von Bise- 
Iönigen in Hantau und Wuchang ent- 

," Gdt wurden. Tie Studenten, ini«j 
nzen einige 40, begaben sich unter E 

ährung ihrer Lehrer zum Theil nach 
iiffel, um dort Studien im Handel, 

nduftrie, Bergfach, Eifendahnwefen, 
niernationalern Recht zu machen; ein 

anderer Theil begab sich nach Berlin 
und Petrrsburg zu militärifchen Stu-« 

H dien. 

Flüchtlinge aus Siru-i 
r i e n. Jn das Garnifonsgefängnifz 
Oftrowo, Provinz Pofen, wurden die- 
fer Tage fünf Deferteure der preußi- 

stehen Armee eingeliefert. Tie Leute 
atten innerhalb der letzten sieben Jahre 

Fahnenftucht begangen und fich nach 
Rulecrnd gewendet. Dort wegen Ver- 

then und Verbrechen zu Gefängniß- ftrafen und Verfchictung nach Sidirien 
verurtheilt, fanden sie sich in der Te- 
ortationstoionie und fnßien drn Kni- Fchlufi zu ers-fliehen Die Flucht ge 

lang ihnen auch, denn sie erreichzen 
nach einer entdehrunggreichen unt-« 
mühevollen Wanderung Oftrown, sro 

sie sich den Ortsgendarrnen alg Teieri 
teure zu erkennen gaben und ihre Jn- 
haftnuinne verlangten 

Giftige Konferven Tie 
vielfach bereits-« gerneidete Vergiftnnn 
durch den Genier von verdorbenein» 
Bohnenfulat in der Alrce Fiornirttsule zu 
Darniftadt, der eine ganze Weit-e Pers- 
fonen, darunter die Vorsteherin der 

Blättern folgendermaßen eine Erklä- 
rang: Die Bohnen waren im vorigen 

Sommer von den Kochschiilerinnen sel- 
r eingemacht und in verlötheten Büch- 

Ln aufbewahrt worden. Wenn an dern 

beaurigen Vorfall Jemand eine Schuld 

die Borsteherin selber treffen; sie 
war nach dem Oeffnen der Büchsen von ; 
mehreren Damen ausdrücklich ans den 
Unnatürlichen Geruch der Bohnen und - 

deren dunlleö, ungewöhnliches Aus- 
E seyen ausmerlsam gemacht worden. Sie 
i wies aber die Einwendungen mit der 

Ertlärunz zurück, daß fie die Bohnen 
selber gekostet habe und sie fürg 

, halte. Troydem hat von den Bedienste: 
ten der Kvchschule Niemand davon ges 
nossen, sonst wäre das Unglück noch’ 
größer geworden- 

Panikirn Konsertsaalr. 

l m Oberlichtsaale der Berliner Phil- 

freie-messen werden kann, so würde die- 
sel 

SW erlagen, findet in dortigen, 

i 
k« rinonie ertönte neulich während eines j 

onzertes der rusiischen Sängerin Na- ; i Lim- v. d. Brandt pnitzcich ein schuß- ; 
ähnlicher Knall, dem ein heftig-s Ge- Z 

. alter folgte. Der größte Theil des 
ublilums eilte inwilder Hast den 

Husgiingen zu, ohne sich aufhalten zu ! 
ssen. Die im Konzerte mitwirkende 

gerin Birnbaum, die gerade zu spie- løy begonnen hatte, setzte die Geige ab 
ickte rathlos auf die davoneilens 
ithorer. Eine Milchglosicheibe 

s berlichtes war wahrscheinlich in 
olge allzu roßer Hitze geplotzt und 

te Glasscher n darunter handtelleri 
irvsze Stiicke, sttir ten mitten zwischen her Weise ohne grö- 

eres Unheil einzurichten Durch eine 
legte Flamme wurde die Beun- 

Fang noch verstärkt, nnd erst, nach- 
nsperionoi die Lampe aus- 

ttte kehrte ein Theil des 
wieder in works-als sit-litt W wurde en 

Wett- 
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D
es

-N
—

 

..-,,-,.-o--.- 

sefisgelee Gaste» 
Leim-n nd sen r ein Schweiz-ist 
iilgliche sie tm O: tz erlasino vorn 

inteni der «Gardei.- du Eorps.« Das 
Fa no liegt am Statikanah dicht Va- 
dei befindet sich eine zikn Wasser füh- 
rende Treppe. Einige ejchtviine haben 
es gemerii, daß in der .«..Liche des Ka- 
sinos ein guter Wappen ’Bappen« zu 
haben ist, weil der Ma«s-1chef ihnen 
öfter Ahfälle zugeworfen bat. Sie ver- 
lassen nun täglich den Stadt-( nal, wal- 
feheln bis zum Rasino und kzxfzen mit 
dein Schnabel gegen die Ieiij.erscheibe 
der Küche, xzuni Zeichen, dafi sie da 
sind und Hunger haben. Nachtkm die 
Schwäne Nahrung erhalten haben, ruft 
ihnen der Küchenchef zu: »Nun macht, 
daß Jhr sortlommt!" und gehorsam 
waischeln sie wieder davon. Meist machen 
sie den Weg durch die Heiligegeiststraße 
bis zur HaveL weil sie in der Straße 
iiberall Wohlthäter wohnen haben, von 
denen sie gesütteri werden. Die Thiere 
zeigen nicht die geringste Furcht ver 

Landen, denn wenn sich ein vorlauter 
öter ihnen nähert, geben sie einen 

pfeisenden Ton von sich, recken sich in 
die höhe und schlagen mit den Flügeln, 
so daß er erschreckt die Flucht ergreift. 

Seltsames »Reisege: 
geä cl.« Die im Dienstioupe anwesen- 

n Schasfner eines Personenzuge der 
Nilolajew-Mostauer Linie vernahmen 
neulich Nacgts ein schrecklichez1 Krachen 
in der Ne enabtheilung des Gepack- 
ivagens, in dem plötzlich alles mit Rie- 

fentraft durch- und aufeinander ge- 
chleudert wurde. Vor Schrecken starr, 

waren sie bereits im Begriffe, die Noth- 
leine zu ziehen, da trachte die Zwischen 
wand und-—ein mittelgroßer Bär steckte 
gemiithlich feinen Kopf durch die Leif 
nung und kletterte in das Loupe Als 
L-- 0..- «- 

»s- oag sum »gut« Zehn-out Wunsc, 
elang es dem Zugpersonal nicht ohne 

iihe, den gutgelaunten Pen, der Nie- 
manden zu Leibe ging, in die Gepack- 
abtheilung zu schaffen und die Oeff- 
nung mit Eisenstäben zu verrammeln. 
Erst in Moslau wurde Meister Pers 
dingfest gemacht und der Polizei über- 
geben. ie angestellten Nachforschun- 
gen ergaben, daß eine nicht ausfindig 
gemachte Person den Bären in ein Faß 
eingeschlossen, das sie als »Reifegepäck«· 
nach Moskau aufgegeben hatte· 

Die Hochzeit des Ra- 
turrnenfchen GustavNagelmit 
seiner Braut Meta Liititia Konhäuser 
hat kürzlich unter zahlreichem Zulauf 
von Einheimischen und Fremden in 
Arendsee in der Altmark stattgefunden. 
Nach der standesamtlichen Eheschlie- 
szung wurde das Paar kirchlich getraut, 
wobei Beide phantaftisch gekleidet wa- 
ren. Einige Anhänger des Naturmens 
schen nahmen hierauf in dessen Son- 
nenbad an der bescheidenen Hochzeits- 
feiertheil· Das Meniilautete: Wasser 
rnit Aepfelm Apfelsinenrnarmelade. 
warmes und kaltes Wasser. Nagel hat 
nur mit großen Schtvierigteiten den 
Ehebund schließen können, da er bei der 
Beschaffung der Papiere siir seine 
Frau, die aus Positano in Italien ge- 
schickt werden mußten, derartige Wei- 
terungen hatte, dasz das Ausgebot zwei- 
mal erfolgen mußte. 

Schlittenfahrt in den 
T o d. Jn Hart-ou bei Zittau, König- 
reich Sachfen, vergnügten sich letzthin 
auf einer steil nach der Neifze zu fiihi 
renden Schlittenbabn, auf der sich die 
Jugend täglich tummelt, die beiden 
Söhnchen deg Heizers Trautmann, in- 
dem sie gemeinsam auf einem Schlitten 
hinabfuhren Ter ältere siebeniährige 
lfknade, welcher lenkte, vermochte den 
Schlitten nicht zu halten und beide 
Knaben sanften in die Neisze. Während 
es gelang, den älteren Kngbem welcher 
an einein viruucne hangen gemieden 
war, zu retten, itt sein vierjähriger 
Bruder leider erkranken 

Weise Rathsherren Einen 
merkwürdigen Beschluß saßte letzthin 
die Gemeindevertretung von Westdors 
im Kreise Aschersleben, Provinz Sach- 
sen. Der von dort fortgezogene Ritt- 
meister Braune stisteie der Gemeinde 
eine größere Geldsumme zur Beschaf- 
fung einer Thurmuhr. Die Gemeinde- 
vertretung hat aber die Stiftung abge- 
lehnt rnii der Begründung, daß es bri- 
her ohne Uhr ganz gut gegangen sei und 
der Gemeinde durch das Jnstandhalten 
und Auiziehen der Uhr nur Kosten er- 

wachsen würden. ! 
Ochse als Störensried. 

Aus der Bohnstrecke PeissenbergsWeils 
heim in Bayern wurde letzthin Mor-» 

ens ein Ochse visit der Lotomotide des 
uges ersasit, niedergestoszen nnd eine 

ziemliche Strecke bis zum Bahnhof in 
Weilheirn mitgeschleift. An dem ersten 
Wechsel entgleisten dann zwei Wagen 
des Zuges. Die Reisenden des Zuges 
nahmen leinen Schaden; der Aug-Ebne- 
ger Zug erlitt Verspätung. Der Ochse 
war todt. ; 

Das undankbar-e Vater- 
l a n d. Jn Krenznach, Rheinprovinz, 
erhielt neulich der Veteran Spengeler, 
der bei einer monntlichen Unterstützung 
von zehn Mart die Seinigen nicht er- 

nähren lonnte, wegen Bettelns eine H 
stinstiigige Haststresr. Nachdem Spen- H 

grier aus dem Gefängniß entlassen 
war, wurde er nicht mehr gesehen. Die- i 
see Tage wurde nun die Leiche Spen- 
gelers trn Keiner-hoch vorgesundm 

Sæildhtir ersiiielchen. 
Ein genes Misge chict passirte var 
Kurzem den Landthntern beim Bau 
des fchsnen neuen Itealschulgebändes. 
Illö alles fertig war, entdeckte man. 
daß tein Kamtn vorhanden sei. Dort-n 

tte man in der Iptstadt Nieder- 
nteht ge 

-- ;.,,-·- -»-—«., -- -« s. 

Konsissirte Jagdbeute 
Im Vahnhose zu Entd, O T» wurden 
16000 Wachkeln und Prairiehülxner 
konsiszirk Die Vögel waren in Kerne 
aufgegeben worden und für eine St. 
Louiser Firma bestimmt. 

Ableben eines Blumen- 
fr e u n b e s Jn New York ist Wil- 
liam Burgeß, welcher die erste Mar- 
shall Niet- Rose nach Amerika brachte, 

gestorben Seine Treibhäuser auf 
ong Jsland gehörten zu den größten 

der Ber. Staaten· 

Protest gegen Cignret- 
te n r a u ch e n. Etwa 50 junge Mad- 
chen der Kenosha-Schule zu Kennshn, 
Wis» haben eine Gesellschaft gegrün- 
det, worin bei Strafe der Verkehr mit 
einem jungen Manne verboten ist, wel- 
cher Cigaretten raucht. 

Tagebuch eines Mor- 
rn o n e n. Jn Salt Lake City, Utah, 
ist letzthin ein Theil von Vrighamt 
Youngs Tagebuch ausgefunden wor- ; 
den. Das Dokument war in den un 

ruhigen Tagen von 1857 geschrieben 
und enthält bittere Anklagen gegen die 

s Regierung der Ver Staaten. 
Beim Melken beraubt 

Der unsern Des Moines, Ja anfas-. 
sige Farrner Snyder wurde beim Mel- 
ken von zwei Vermummten überfallen. 
Sie banden Und knebelten ihn und nah 
men ihm 81500 ab, die er aus denr 
Verkaufe von Vieh gelöst hatte. Sud- 
der Ivar vor Kälte besinnungz log, als- 
nean ihn nach drei Stunden auffand. 
Die Banditen konnten nicht ermittelt 
Werden. 

Erschoß sich bei seinerk 
H o ch z e i t. Jinre Asboth, ein un- 

gariseher Bergmann in Robyville, O» 
war soeben tnit Rosa Ach getraut wor- 

den, und die ganze Niederlassung feierte 
die hochzeit in einem großen TanzfaalU 

Inmitten der Feier jagte sich chAgboth 
ene Kugel durch den Mund in s Ge- 
hirn und stürzte zu Füßen seiner Braut 
nieder, mit der er noch eben einen feu- 

,·rigen Csardas getanzt hatte. ! 

Selbst-need eines deutss 

hchen Offiziers JnSan 
ntonio, Tex, hat sich Paul Stern, 

ein junger preußischer Offizier, in 
einem hotel erschaffen Er war aus 
Gesundheitssücksichten nach Texas ge- 
kommen und hinterließ Briefe an seine 
Brüder in Deutschland, in denen er er- — 

klärte daß er feinem Leben ein Ende- 
machen werde, da er doch keine Hoff- 
nung auf Genesung mehr habe 

Grausame Religionss 
l e h r e. Rev. Sonford, Haupt der 
Heiligen Geist-Gemeinde, wurde im Ge- 
richte zu Auburn, Mo» der Grausam- 
keit gegen ieinen sechs-jährigen Sohn 
schuldig befunden. Das Strafurtheih 
wurde verschoben. Der Reverend war 

angetlagt, seinen Sohn gezwungen zu 
haben, 72 Stunden zu fasten. Die 
Vertheidigung machte geltend, Sanford 
habe in Uebereinstimmung mit seiner 
Religionglehre gehandelt. 

Iahrplan als Schmug 
g e l h ii lte Jm New Yorler Zoll « 

arnt erregte jüngst ein per loft aus 
Deutschland e: rigetroffeneg Partei das- 
nach Tenver, Col» adrefsirt mar und 
einen dictleibigeu Fahrplan enthielt, den 
Verdacht des Deputy Zolltolleltorga 
Tter Beamte nahm den Fahrplnn au- 

der Umhiillung heraus und entfernte 
die noch mehrfach um das- Buch ge- 
wictelte chwnur Beim Durchdlättern 
des Fahrptuneg fand der Judex-mir -- L-- cIII-AL- h-- in. ...I-.- -... 

tu Us-. JJIUU »L-! Ursqu Uns- IHU ZLUT 
ßeiii Geschick ausgefchriittene Höhlung, 
in welcher ein niii Türliseri besetzter 
Ring, sowie zwei Diamant Busen- 
nadeln steckten. Die Zollbehörde legte 
Beschlag aus die Schmuitsacheii. 

Spieihöiiequfdemisis.« 
Unternebriiende Sportgleute und 
Glückgspieler in Name City, Alaska,« 
haben, uin den lästigen Nachstellurigen 
Seitens der Bundesbehörden zu ent- 

ehen, eine Spielhölle auf deni Eise 
m Beririgsnieer errichten lassen. Alle 

die verschiedenen Glückgspiele, die früher 
in Nome City geduldet waren, aber 
kürzlich von den Bundesbehörden un- 
terdriickt wurden, werden jetzt ungestört 
in dem «Kasino« auf dein Eise betrie: 
ben. Die Unternehmer sagen, die Bim- 
desbehörden könnten deni neuen Glücks- 
ieinpel nichts anhaben, weil er außer- 
halb der Drei-Meilen—-Grenze von der 
Miste liege. Die ganze Spielhalle läßt 
sich in Theile zerlean und wird beim 
Beginn des Sommers wieder an Lan: 

ebracht und für die nächste Spielzeit 
ni Winter aufbewahrt. 
Bahnpriiiidenten als 

Schneeschausler. Vierund-- 
zwanzig Stunden lciiig ist ein Spezial- 
zug der Great Wandern-Eisenbahn in 
welchem bogke Beamte der Gesellschaft 
eine Jnspeltiongtour machten, bei 
Niles, N. D» im Schnee sgeiieri geblie- 
ben. Als schließlich Leleniniitiel und 
Feuerungsmaterial aiif die Neige gin- 
gen, machten sich einige der Herren, 
darunter der zweite und der dritte Bise- 
riisident der Bahn, mit Schaufeln an 
ie Arbeit, uni den Schnee wegzuräu- 

men, während andere Beamte sich durch 
die Schneewiinde Bahn brachen, Uni 

Zaunriegel zu holen. Als sie mit Feue- 
rungsmaterial zurückkehrteii, wurden 
au sie in oen Dienst laepreßh bis es 
chießlich dein Zuge ge ang, weiterzu- 

azzesiz die herein trugen aber ganz 

ca riqe Blasen an ihren weichen stin- 
days-. 

F J 

Usthiqe Kasstrerim 
während ein Duhend tödtlich er- 

ockener Aufwärterinnen tn einer 
ranensfkestauratton zu Chtcago oor 

den ans sie gerichteten Nevolocrn zweier 
Räuber schreiend davon liefen, leistete 
die Rasfirerin Frl. Summer den Be- 
mühun en eines dritten Räubers, das 
«Cash egifter« zu erbrechen, heroischen 
Widerstand Erst nachdem sie mehrere 
Schläge auf den Kon erhalten hatte 
und mit sofortigem Tode bedroht wor- 
den toar, ließ sie ab von ihrem Sträu- 
ben, und die in Folge des Lärms be- 
unruhigten Räuber machten sich mit 
dem Inhalt des Cash Register, ettoa 
890, aus dem Staube. Ueber 8200 
in Bantnoten waren während des 
Kampfes von Frl. Summer von ihrem 
Pulte auf den Boden gefegt worden 
und wurden später dort aufgefunden. 
Die Räuber nahmen sich keine Zeit, das 
sei-streute Geld aufzusuchen Frl. 
Sommer rief die Polizei per Telephon 
zu Hilfe, allein bei ihrer Ankunft wa- 
ren die Diebe bereits über alle Berge. 

Stritende Jungen. Jn 
Chicago legten neulich 18 Jungen, 
welche als Ersatz für die stritenden 
Jungen der Wells Fargo Erpreß Com- 
pany dienten, die Arbeit nieder, nach- 
dem sechs derselben von den Stritern 
von den Wagen herabgerissen und miß- 
handelt worden waren, und an ihre 
Stellen wurden Detettivå gesetzt. Die 
Expreßpactrte wurden unter dem 
Schutze oon Bewaffneten abgeliefert, 
und die Jungen richteten nun ihre Auf- 
merksamkeit auf die Detettios, von 
denen einer durch fünf ,,Pictetg« ange- 
griffen tourde. Einer der Jungen 
schleuderte ihm ein großes Stück Eis 
an den Kopf; der Tetettio aber zog, 
obwohl aus seiner Kopfwunde blutend. 
den tltevolver und verfolgte die jungen 
Unionisten, die jedoch in einer Allen 
enttamen. 

Tödtlicher Russenhasz. 
Während des Massatres in Kischinero 
wurde auch ein junges Mädchen Na- 
mens Minnie Weiß niedergeinetzelt. Jn 
dem Herzen der in New York lebenden 
Schwester der Unglücklichen, der 221äh- 
rigen Sarah Weiß, hatte seit der Zeit 
ein unaugtilgbarer Haß gegen die Ruf- 

xän Platz gegriffen, und als sie die 
achricht erhielt, daß Krieg zwischen 

Russland und Japan ausgebrochen sei, 
hegte sie keinen fehnlicheren Wunsch, als 
dasz Rußland gründlich geschlagen 
werde. Dieser Tage machte ihr nun 
ein Betannter die irrige Mittheilung, 
daß die Japaner eine Schlacht gegen die 
Russen verloren hätten. Jn ihrem 
Schmerze darüber trank das Mädchen 
Karbolsäure und starb bald darauf. 

Geistesgegenwart einer 

smölfjiihrigen FrauDicken- 
osf in Philadelphia trant in Folge 

eines Zerwürfnisseg mit ihrem Manne 
Laudanum. Die zwölf Jahre alte 
Tochter des Paares gab ihrer Mutter 
sofort Gegenniittel, benachrichtigte die 
Polizei und half dem Sergeanten die 
Mutter, die inzwischen bewußtlos ge- 
worden war, in den Patrolwagen 
heben. Jm Hospital ging daizs Mäd- 
chen dein Arzte bei der Anwendung der 
Magenpuni·.ie mit der Geschicklichkeit 
einer geübte-n Kranienwärterin an die 
hand. Der Arzt sprach die Hoffnung 
aus, die Frau ain Leben erhalten zu 
können· 

lfigenartiger Neuga- 
t i o n g g r un d. Obwohl der Knabe 
Paul Musti in La lsrosse, Wie-» ein 
gewissenhafter und fleißiger Schiller 
war, sah sich die dortige Schulbehörde 
dennoch gezwungen, Paul den Zutritt 
zur Volleschule nicht mehr zu gestatten, 
weil ieine Eltern den Knaben jeden 
Morgen mit Lel einbalsainirten und 
oer meruas Iur Leyrer uno echuler 
nicht zu ertragen war. Die Eltern 
tveigerten steti, das- Einsalben niit Oel 
zu unterlassen, und erklärten daß es 
ihre Vorfahren schon thaten, um von 
Krankheiten verschont zu bleiben. 

Beim Rettung-werte 
u In g e t o m m e n ift ini Hafen zu 
Nein —Orleans, La» der Elliaschiniit 
Stadie vom Qeldampfer ,,Northtown.« 
Der Matrase Hausen ward, als- er sich 
zur Reparatur eines Robreg nach einen: 
unteren Raume des Schiffes begeben 
hatte, von Gasen iiberwåiltigt. Stadie 
stieg hinab, nnd es gelang ian, dem 
Matrofen ein Seit um den Leib zu 
legen, an welchem Hausen emporgezogen 
wurde, aber Stabie seäbst eritickte, ob 
wohl sich sieben Leute um seine Rettung 
bemühten. 

Berheerender Tornada 
Ein Tornado hat Cast Reno, Nebr» 
etrofsen und viel Eigenthum vernich- 
et, indem er eine breite Bahn durch 

die Stadt riß. Das Stone’sche Ge- 
bäude, 70 Fuß lang, wurde zertrüm- 
mert und das Wal) Don-Ovid von 

seinen Feindantenten gehoben und eine 
Strecke fortgeschleudert, so daß es zer- 
rissen wurde. Andere Gebäude wurden 
beschädigt. 

Gefährlicher Schnür- 
l e i b. Jn Springfield, Mass» starb 
FrL state Mariarty an einem Herzlet- 
den, welches dein Befund der Aerzte zu- 
folge durch einen zu engen Schnürleib 
verursacht wurde. Sie fiel während 
eines Tanze-Z in Ohnmacht, wurde aus 
dein Ballzicnmer getragen und gab nach 
wenigen Minuten ihren Geist auf. 

Freirvillig verhungert 
n Chartage, Mo» starb der Zojöhrige 
armer Aber-, nachdem er 49 Tage 

ang keinen Bissen gegessen hatte. 
Myers war ein Spiritualtst· und er 

agie, daß seine Frau, die vor einigen 
onaten gestorben war-, ihn gebeten 

habe, zu the In kommen. 
« s»- -.-. sp-—-- .... --.--·-..----. M— -...- .-« 
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Die Amste, die lhk immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Goldkmush ist, hat die Unterseitrikt von 

got-sagen untl ist- von Anbeginn an 

M sinnst- scsinok persönlichen Aufsicht 
hergestellt wol-steck Las-»st- Isjueh in 

tlitssms Beziehung Von Nimnamlmn tät-sehska FIils(-Imngen, 
Nu(-ls-t!smmsgcsn ssnel « l-)I)(-n-s»-g«tst-" sintl nut- Experimente 
tsntl isiss gtslkshrliisknss Spiel mit- des-Gesamtheitv0n säuglingell 

» 

untl l(istil(-x-n——lj·.ssi·uhrung gegen Experiment- 

Was ist cASTORIA 
cnsmrin ist« csin scnsrhäisuivhtss Stthstitut für Castor öl- 
Punssxmsi(-, Tropfen tin-I Sud-thing- sytstss)s. lcs ist angenehm. 
Es enthält wollt-r Osdiunk Murphin tun-h malt-re nurkotischo 
Bestanstltlstsilcu sein Ali-»i- biirgt siik sein«-n IVektlh Es 
vertreibt- Vciinntsr Innl beseitigt- 1·’i(-I)(-I7.ustSince-. Es hellt 
Dienst-huc- Isml "’its(ik(-lili. Isls (-,-«l·-i(-hl--s-t. tlie Beschwerden 
cles Bahnen-, lusilt Vtsrstuspsung mal lkläihungtsth Es beför- 
dert tlie Y(-I-(l-utssssk.k, ki-;.-IsliI-t Magst-n uml Dur-n untl verleiht 
einen gesunde-m natürlichen s(.«h1ul«. Der liintlek Ferrarese- 
Dek Mütter Ernst-cl. 

Acafss CASTORIA uns-ca 

mit der Unterschrift von 

Die sorte, die lhf Immer Gekauft Habt, lst 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Egkeintjkits FUan YOBLSWMEL 
i Das sind die Eigenschafken die man findet m 

chk zBrps ORIIJTY Biek 
imelchey unübkrtrefflich ist in jeder Bckiehung und sich infolgedessen bei alles 
Wen-sein eines guten Tropfen-J der uucxgkökxten Beliebthcit erfreut. 

s N N 114 Nord Locuft Stra e, 
sc l o . lqz K I«J l N(J—hz«4 Grund Island, NebmSFQ 
E(·lelrphnn Nummer: M) Agentuk fcn direr Theil des Staates, führt Bestel- 
Elungeu für Fuss: und Flmcheubier in großen oder kleinen Quantitäten für 
lNah usku Inn pkcmpl aus. 

EFETE WEBER-EIT- 
! 

Zum ge- 
Z 

Hinuthltch n« 

I 

· zä« Schochn 
! LMBLMLTHELW 

WWUMIELEEL 

Yeatfche Wirthschqsk »I- 
s 

l« lkAx U lcUx OR S 105 nördl. Loeust Sit» Grund Jstaukx Reb. E 
Nunüihlichkcii ifiUz halbe Leben nnd Die fin- 

Ppt mnn beim Man-« set Euch fieth mit den 

g betten Neiiiinken neiioigt nnd denn einen deli- 
knim Lnnch seloiIL 

z WhiTkn bei der Gallone eine Spezialität 
»Es-I- IIZHFRIHI -T-:s3.-Exh-r-H..—x- 

T H h « M I N T" 
! JYILIILULS GUEXNEILELIH Eigenth. 
z- d Wb k Wholhesaletund ijckaih ein- ·Weijt Un IS t? humnchk sowie mkportirte. Ehe-using l- ne Sigmun netcp an wand. Agentux dccs umhlbckannten 

Fremout Yasp nnd Flaschrnvirr 
norm. Ilcch u Ame-: für den Hum: und Miniliengebmuch ist ein Vcclnagkaprodukt, Zudu Im m.s.- Nebraska Meine und reinstem HopfuL Oliphon A wo 

NI IM» III-NR sie-b ,!1l;-ul its-its 

9 m du mit Buznikgksck 
nnzisjm zu können, hka 
ich hu Ums-nur memn 

End-s füs bog huiihnw 

§ 
Z 

Schlitz Bier Z 
nnd jeka un Stank-c bin, Unfu- 
nnam nm du gxökten Nwmpt 
hrlt W mnchrtL 

Ich werde eme Episwlstät ha- 
nus mach-Ich Vier für dm Fami- 
licnbedmf Fu liefern und ersucht- 
um eine Probkbestcllnng des-«- »Vie- 
leg welche-z Mtlmaukce beiiihnu 
gemacht.« 

Achtunggooll 

THEIL TUTWAM 

øn D Etat-ach Wucher Kni. 
cpetatmr am Tea15ch:"1cthetifchen 

Allgemeinen dospuuh 
smislnätm Its-entmu- Ins summte-. 

Its-wen-(1)Stkthen-vami un Gebrauch. 
Tot-allons s sicut Tus- Eos-. 

FADDL s HADNESSOK 
UGIBSE COLLAKS 

- Äonofethkß WMW XVÆ 

f "IIAID 

: ÄSKYWP DER-into SHOW Mk» 
I BEFORE YOU BUV 

, wskuikcwcpco 87 

i 

ENDle BIWF .c0. 
tsnpokn USE 

txt Mut J. Destillan 
Spezialist, 

für esagen. Ohren. Vase und Hat-s- 
und alle chrosischen Krankheit-m 

Officin Hostings Ave. und 5. Straße. 
lIASTlNGs NBBRASKA. 

—- Büchek sedek Akt, sowie Zeitschrif- 
ten, beis. P sind-loh, Ort-s Island- 

Z 


